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Deud von Ferdinand RNithle in Dredben (gr. Britbery. 4.)



Denn die Furcht dbed Herrn ift die rechte MWeid-
feit undb Budpt, und @laube und Sedbuld gefallen
®ott wobl.

(Mug dem Budye Jefus Sirad).)

ie per Pflange Wadydthum und Gedeilien abhdingig ift vou
ber Frudytbarfeit bed Bovend und ber Temperatur der Luft, denn
nicht jever Boden ift qut fiir jeve Pflange und nidt alle Lifte find
dienlid), bdie Eatwidelung der jungen Pflanzen - Sdycflinge 3u
mehren und fie ju Erdftigen; fo ijt'8 audy {m Menfdyenleben. Wir
feben da gar oft wie Bober und Luft verdberblidy eimwirfen und
all bie Grwartungen, die auf dad Gedeihen cined Men|dyen qefeht
toerden, nur ein leere8 Hoffen find. Defto freudiger aber fiillen
wir unfer Hery ergriffen, wenn Ddiefe Hoffnungen erfiillt werben,
wem fdhon die zarte Sugend seigt, wad dereinft vom Jiingling, vom
Mann, von der Jungfraw und von der Mutter ju erwarten ift.

Der, bdeffen biographijde SFizze in Furgen Mmriffen wic hier
por und haben, erfallte die Hojfnungen, bdbie nidt nur ein Vater
ober Levwandte, nein, ein ganged Voll auf ihn fepte, fdhon in
garter Jugend und exfiillte fie bid zu feinem ploglidhen Tobde.

@eboren fn einer grofien 3eit gingen {hn bie Lehren und Er-
fahrungen biefer 3eft an Geift und Herg nidt ungeniiht voritber
und pragten fene tiefe und heilige BVaterfanddliebe in fein funged
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fiir alle Gindriide ded fRebend empfinglidied Gemiith ein, bdie er
bas ganze fLeben Hindurdy in feinem Wort und Thun an den Tag
legte und eben weil Jeder dad weif, und Keiner dad Gegentheil
behaupten fann, weil ber Haupitheil bed Sadyfenvolfed mit ihm
aufgemadhfen, darum hat audy fein ploglider Tod dad ganze BVolf
ecfdhredt und Aller Theilnabme angeregt. Dod)y wenben wir und
ber einfadyen Evyiallung feiner Jugend ju.

Unter allen Regentenhdufern Guropad zeidynete fid)y dbad {ad-
fildbe in ben {epten Decenien bded vorigen Jabrbundertd ald einsd
per hodygebilvetften, fittlichften aud. Friedrich Auguft I weife Re-
gierung Datte ju jener 3eit die {dweren TWunden ded Lanbdesd fo
siemlidy gebeilt, welde BVerjdywendungdfudyt feiner BVorfahren und
ber fiebenjdhrige RKrieq demfelben gejdylagen; Eadifen athmete wie-
per auf nady den harten Werluften, bdie Freund und Feind ihm ge-
bradyt, ber fadyfifdye Hof prangte alé Mufter grofter Sittenreinbeit
ari ber Epipe der Familien ded LVolfed und die firenge Beidheit
bed ebrwiirdigen Kurfirften galt den idbrigen Monardien Deutjd)-
[and8 al8 fLehrer. Jn traulidem und ungetrdbt freundfdyaftlichen
PBerein {ebten der Kurfiirft mit feinen beiven durdlaudytigen Brii-
pernt, den Pringen Anton und Marimilian, ibre Familien bilbe-
ten einen Vund grofter Sittenveinbeit, DHeiterer Freude und Gefel-
ligfeit, wenn audy nidt nad) dem Jufdnitte unfrer Seit, Ddody in
pem Gejdymade jener Tage, wo die Hofetifette mit grofer Strenge
beobadytet wurbde.

It died weder von inneren nody von duferen Feinden getriibte
gamilienleben am fadfifden Hofe fiel der Wehefdyrei der franydfi-
jdhen Revolution gleid) einem erfdyredenden Blig aud heiterm Him-
mel, von dem Weften Curopasd lodberte eine Flamme auf, welde
nady vem Ausdfprudhe eined ver groften Denfer ,die Reife um bdie
Welt madyen werde,” wad fidy jest nady einem Seitraum von 60
Jabren faft budytdblidy erfullc hat. NS deutfdyer Reidysdfirft fabh
fidy Friedridh Auguft 1. genothigt, fein Truppencontingent ju den
betlagendwerthen Kdmpfen am Rbein ju fiellen, die dem Ddeutfden
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Namen mehr Unefyre maditen, al8 dafi fie ein einziged giinftiges
Nefultat erzielt Hatten. Der {dledte Grfolg diefer Felvjiige veran-
laften den GfHurfirften von Sadyfen feine Truppen uriidyurufen,
swifden ber fiegreidhen Republif Franfreidy und dem Kurfiirftenthum
Sadyfen vard Friede gefdiloffen und daffelbe Jahr gab dem fadii-
{den Volfe die Freude, den Kreid f{eined Fiicftenhaufed dburdy bdie
Geburt eined Pringen vermebrt ju fehen.

Der 18, Mai 1797 war der Geburidtag Friedrich uguit II,
bem diefe Crinnerungsdldtter gelten, Er war der ©obn ded Prin-
jen Marimilian, Herjogs ju Sadyfen, und der erften Gemabhlin
beffelben, Carolina Maria ITherefia, Todyter ded Herjogd Ferdi-
nand von Parma., Die fadfifde Hauptftadt {dallte damald von
den JFreubenfdyiiffen und Dem Jubel ibrer Einwohner wieder. Der
junge Pring erhielt, nadypem er fo weit herangewadyfen war, Dden
Geneval von Forell jum Oberhofmeifter, eimen Mann, bder felbft
fenntnifooll, vollfommen geeignet war, ein fo jarted junged Ge-
miith fir die Erwerbung von Kenntnifien ju begeiftern und daffelbe
fiir die grofe, denfelben befdyiedene Lebendbafn vorzubereiten.

Der erfte und tiefjdyneidende Sdymerz, den basd Kind Friedrid
NAugujt traf, war bder Verluft feiner fiir dbad Wohl und dbie erfte
Grjiehung ihrer Kindber fo jdrtlidy beforgten Mutter, bdeven milbe
Giite und Wollthdtigleitdfinn bleibende Spuren in feinem Herzen
hinterlaffen. &ie ftarh am 1. Mdry 1804. ESben diefe {dhone Tu-
gend feiner Mutier, die fie bei Lebjeiten fdon zum Sdyugengel
aller Armen und Hilfebediirftigen madpte, {ft ein Erbtheil fiir
Friedrich Auguft IL geworden, dad jum [ebenbdigen Segen fiir
alle Die ward, weldie feined Beiftanbed, feiner linterftiibung be-
durften. Ueberhaupt findet dad fidfifde Konigdhaud im Wohithun
feine grofite {Freude und bied zeugte flir den fittliden Werth feiner
purdylaudytigen Mitglieder.

Friedrich Auguit war der dltefte von brei Sihnen bed Prin-
gen Marimilian, feine Britder die Prinjen Elemens und Fohan,
Wir dbergehen bdie fiir unfere biographijde Sfiyze unerbedliden
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Sabre feiner Kindheit, obgleidy filx Deutidhland diefelben Jakhre von
grofem Ginflug waren, invem fidy Mapoleon gun Gebieter 1iber
unfer grofied fdyoned Vaterland madyte.

Dad Jalr 1809, basd den fdhweren Kampf Deftreichd gegen
Franfreidy faly, und der erfteren Madyt dad traurige Lood bradyte,
gu unterliegen, blieb nidht ohne Ginfluf auf Sadyfen, denn diejed
al8 Bunbesgenoffe RNapoleond erlebte eine feindlidye Invafton, welde
indef von feiner grofen Bebeutung und gleidfam nur ein Neben-
fpiel 3u bem grofen Krieg8brama war, dad feine Entwidelung im
Hergen Oejtreichs fand. JInbef Dredven, bdie fo nahe der bohmi:
{dyen Grenge liegende fadftjdye Refivensftadt wurde mit einem Ueber-
fall von ba aud bedrohf und um den fidh mogliderweife ungiinjtig
geftaltenden Kriegdeveigniffen ju entjichen, ging bdie feit 1807 fonig-
lid gewordene Familie voverft nady Leipjig und begab {ih dann
nad) Franffurt am Main, von wo ausd fie nad) einem abermali-
gert Aufenthalte ju Leipyig im October deffelben Jahred nady Dred-
bent juriicfelyrte.

Pring Friedrich Anqujt fepte bier feine durdy diefe Reife un-
terbrodyenen ju miliraivifden und Staatdwiffenidiaften wbergehenden
Stubient mit dem beften Grfolge fort.

Ym Bude ded Sdyidfald ftand aber verjeidinet, daf Sadifen
grofie Leivendtage erleben follte und fie ftellten fidy ein. MNapoleons
Feldgug gegen Rufland im Jahre 1812 yerunglidte, nidt durdy
die Anftrengungen dev Ruffen, fondbern wie Jeber aud der Gejdyidte
weiff, durdy die furdjtbare Kalte, uneigentlidy aber durd) Napoleons
unerfittlidhen und auf feine MWarnung etwad gebenden Chrgeis;
bie Folge diefed grofien Kriegdunglitded war der Felbjug ded Jab-
re8 1813, anfduglidy von Preufen und Rufland allein, dann aber
dpurd) den Beitritt Oeftreid)d und ben 1ibrigen Staaten jum Ber:
berben Napoleonsd gefiifirt. Sadyfen wurde der Tummelplag fdmmt-
lidher europdifdhen Heeredmajfen.

Die Foniglidie Familie verliep u AUnfange ded Jahred 1813,
al8 bie NRufjen den Grenyen Sadifend fidh nabten, dad Land, und
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begab fidy iber Plauen im BVoiglandbe nad)y Regendburg und von
bort iiber Ring nady Prag. Napoleond gebicterifdie Fordberung nady
ber €dladyt bel Liigen, ber Konig folle in jeine Hauptftadt Dred-
pen juriidfehren, mufpte erflillt werden, follite dbad Land nidyt der
frangdfifden Rade preidgegeben werdben und fo fehrte denn aud
ber Konig mit feinen Neffen den Pringen Friedrich Aunguft nady
Dreddven guriid.  Aber dad Unglid verfolgte den gewaltigen Sie-
gedfiivften.  Wdhrend er felbft nur mit Mihe und HAufopferung
vieler Menjdenleben die Heerfaulen der Ylliirten von Dredden ab:
bielt, exlitten feine Unterfelvherren einen ©dilag nady dem anbern,
Ueberzeugt, daf der Plan feiner Tobdtfeinde ibn in einem Ney ju
umgarnen, vollfommen gelingen werte, weun er fidy nody [dnger
in dem faft ganylidy audgehungerten Dredden vermweile, brady Na-
poleon von da gegen Leipig auf im Geleit ded Konigé von Sady-
ferr, wifrend Ded Lepteren BVritber und fomit audy Pring Friedrid
Auquit nebft feinen Gefdywiftern dem BVater, Pring Marimilian
nady Prag folgten.

Die Vilfer{dyladyt bet Reipzig entfdyied nber dad Wolh( und
Wehe Deutichlandd, RNapoleon fah fidh nady dem grofen BVerlufte,
dent feine Armee auf dem Leipziger Sdyladytfelve erlitten, durd) die
Nothwendigleit geywungen , feine jerfdymetterte Hvmee iiber ben
Rbein juridiufithren, der Konig von Sadfen wurbe jum Sefang:
nen bed Kaiferd von Rufpland und nady BVerlin abgefiihrt, {fein
Land fam erft unter ruffijhe, dann preupifdie Lormundfdait. Die
foniglidy fadft den Pringen blieben in Prag, unterdef Frembde in
€adifen ben Herrn fpiclten und der Konig in Friedridydfelve bei
Berlin ald Gefangener lebte. Ter Congrep ju Wien, welder iber
die Friedend- Grundfdge fiir Guropa ent{deiden und dle aud allen
Jugen gerifienen ftaatlichen BVerhdltnifle wiedeiferftellen follte, war
bereitd fo weit gediehen, dap ein neuer K:ieg unter den Alliirten
felbft, von denen Mehrere febr farfe Anforderungen madyten und
bei Gelegenbeit fidy gern mit einer guten Beute bedadyt fehen vooll-
ten, gang unvermeidlidy fdyien, ba erfdoll ploglich dbie ubervajdende
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Sunde, Napoleon, bder nady Dder Infel Clba (im mittelindifden
Meere) Verbannte fei am 1. Mdry ju Canned in Franfreidy ges
landbet. Diefe Nadyridyt befdwiditigte die allerhodften und Kobhen
Congref - Mitgliever ju Wien wie mit einem Jauberdhlage, man
bradyte die ftreftigen Punfte iiber Hald und Kopf ind NReine, um
geritftet {n Franfreidh eingubredben.

Seinen beut{dhen inn ju beweifen, bder bid ju dem grofen
Edylage bei Leipsig n den Feffeln Napoleond lag, lief bder nod
gefangene Sadyfentonig dbie beiden dlteften feiner Neffen, die Prin-
gen Friedrich Anguit und Elemensd an dbem Kriege gegen Frant:
veich Theil nehmen. Nadydbem fie ihren Fdnigliden Ofeim in Prep-
burg, wobin er von Frievridydfelde aud, um den Congref zu Wien
niber ju fein, fidy begeben, befudyt Hatten, eilten fie in dbad Haupt-
quartier ded oftreidyifdhen Genevalliffimud, Firften von Sdwarzen-
berg. Shre Begleiter waren der General von Wagdorf und et
fadfiide Stabdoffiziere, denen auf Anordnung ded Fiirjten Sdywar:
genberg nod) ein erfabrener und fenntnipreider oftreidyijher Stabss
officier beigegeben wurde. Boryiiglidy aber nahm fidy der Comman:
peur ber dftreichifdhen Referve - Avmee, der Erzherjog Ferdinand von
Gjte, in bdeffen Hauptquartiere die beiven {adfijdhen Primgen fidh
auffielten, ihrec an, umn fie mit ben vraftifden Regeln der Lriegd-
Bunft befannt ju madyen.

Der grofie Sdylag bel Waterlov verniditete Napoleons Madyt
und war bie lepte grofe Rrfegdthat in den jahrelangen Kimpfen
gwifchen Franfreidy und dem fibrigen Guropa. IMit biefer Sdladt
batte die Turye RKriegdfabhrt der fadfijhen Pringen ihr Ende erreidh,
benn ber dftreidyijdien Referve: rmee blieb nun Feine andere Aus-
fidt al8 einige Mirfhe und fpdter die Ridfehr nady Haufe. Sie
begaben fidy baher von Dijou nady PRarid, um diefe Weltftadt und
veren Merbwiirbigfeiten in Augenfdiein zu nehmen. Won Paris
aud befudyten fie dle Hofe von Karldrube, Stuttgart und Miin-
dient und fehrten dbann nady Dredden jurid, wo fie im October def:
felben Jalres eintrafen.



Verla - 7o Walie in Zibav.

Fetedrich August IL
Konig v Sachsen.






U Beiver militalrifer Studien yu leiten, wurben fmen bec
féon_genannte General von Wagborf und ber Major Gervini, wels
der leptere fodter berbefehlohaber der fadifigen Armee ward,
alé Lefeer beftimmt.

Die Mufeftunden fillte Priny Friedrics Auguft mit einer feis
et eblen Ginne entfpredsenden Defdiftigung aus, er erward_fiey
ndmli§ jene Senntnifle im Gebiete dec Runf und Ratueniffens
féhaft, welde ign nigt nur gu einem Dejcyiger, fondern gu einen
Renner berfelben beranbibeten. Gein Gemiith nelgte ey weniger
gu_ militairifdem Rubme, afe yu ben fanften und innigen Freuden,
eldie die Rinfie bes Fricbens, die Detradytung ber erbabenen Na-
fur w8 Hey fofen. Diefe fGonen und fo menfbenmirdigen
Renutuiffe verf(drten feinen Ginn, fein Hery. Seine Gefelidhaf:
fen bewiefen, daf mict ber Geburtd-Boryug allein von ihm geads
tet vourbe, denn ev gefiel fidy am woblfien untec Rinflern, unter
wifienfdafiiy_gebilbeten Mdnnern. Befonderd peichnete er den
buxdy feine isnen Godpoetiigen Gompoitionen berithmien Brofefs
for ber Malertunfi, Morig Retfd, einen burdy und duedy ftticy-
Teinen Gharalter, aus durd) feine Gunt.

Das Jabr 1818 bradite ifm bie militairife Wiirde als G-
neral-Major und e empling bel Gelegenbeit des 50jdfrigen Re
gferungd- Jubiléums feines ehrirdigen Dheims, ves Kinigs Frie
bricy Auguft L jene feinem edlen Hergen fo wochithuende ebers
aeugung, geliebt gu werben. Gr Batte ficy namlidy yu biefem fo
feltenen. Gefte nacy Seipsig begeben, um die bei biefem Ynlaf dort
veranflafiete FeRiicteit durh feine Gegenwart gu- vechertliden.

19. eptbr. genannten Jabred hielt ec dafelsft unter allgemeis
nen Greubenbegeugungen fefnen Gingug, inbem {fm efne grofe n
29B0 der angefebentiten Bewolmer entgegentam. Mt dbem Ginbrudy
bes Abendbunteld verfammelten fidy die Studenten, um ihm und
bem gamen Réniglidoen Haufe bei einem gldngenden Fackeljuge bie
begriifenben Bioats ju bringen. Un bem eigentlidien Fefitage, bem
20. Geptbr, (§(of ficy der Bring dem von ber Univerfitdt und ale
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fen von {hr eingeladenen offentlidhen Behorden gebilbeten Juge in-
pie Univerfitdtdfirdye an, two Magifter Hervmann, Profeffor bder
Beredtfamfeit und Did:tfunft, eine der feltenen Feier ded Tagesd
entfprechende Nede hielt. Ein folennesd Gaftmabl vereinte ihn mit
allen den Beamten ded Magiftratd und der ibrigen Behorden und
fein Grideinen am Abend im ITheater, wo wman ein Feftipiel ,, die
Konigdeidhe’ auffithrie, vief den Wudbrud) der freudigften Acclama-
tion Hervor. Wie fehr ihm Dder Aufenthalt in Leipyig gefiel, be-
geugte fein Werweilen dafelbft bid um 22. Septbr. Abendd. Der
geringfte Anlag offenbarte wdahrend jener Jeit die allgemeine Ber-
ehrung ded Wolfed fiir den Komigliden Jubelgreid, den er in Leip-
3ig vertrat und fiiv feine eigenme PPerfon, Begleitct von ven Segens-
wiinfden der Leipziger Felyte er guvitd nady Dredden.

Mit vem folgenden Jabre 1819 hatte er fein 22. Lebendjahr
erreid)t und feievte in Demjelben zugleidy feine WVermdablung mit der
Gribherzogin Mavie Caroline, JToditer ded Kaiferd Frany I von
Deijtretdy, welde, naddem am 26. Septbr. die Vermdhlung ju
Wien auf dad Pradytvollfte gefeiert worden war, am 7. Octbr. in
PDresdven ihren feierlidhen Eingug hielt.

Dad Jabr 1822 verlieh ihm eine neue Wiirbe, indem er auf
Befehl bed Konigd, feined greifen Oheims, burd) den Eonfereny-
Minifter vou Globig ald wirklider Geheim-Rath mit Sig und
€timme In dad Collegium eingefithrt wurde, obgleidy er fowohl im
gebeimen Rath bei defien Sigungen, alé bei denen der dbrigen hod)-
ften Staatdbehorden {dyon feit {dngerer Jeit Theil genommen. Jn
utlitaicijder Hinfid)t erhielt er in demfelben Jahre ben Grad ei-
ned Ghifd einer Infantevie-Brigade, weldye er gleihfalld fdon bei
mebreren frithern Uebungslagern commandirt hatte, Seine Kennt-
niffe it vervollfommnen, trat er jwel Jalre fpiter, 1824, eine
Neife nad) Belgien und Holland an, wo er feiner Reigung gemdis
mit allent in jenen Lanvern febenden Mdnnern von Talent und Ver-
bienft fid) befannt madyte. Sein milbed Wefen erward ihm Aller
Pergen, die fidy {hm nabten.
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Dag Jahr 1827 faf) den greifen Rdnig Friedrich Auguft L
auf bec Babre liegen und fo fef erfdbittert audr bie Hersen des
Bolfes von diefom Berlufte waren, fo war dody der Hinblid auf
ben Neffen bes edlen Dahingefdyicvenen wicverum ein Troft fir
Slle, de €8 tedlicy und aufciditig mit bent Baterlanve meinten,
benn in dem nun 30 Jabre aligevorvenen Primen, feinen Neffen,
defien Gemitheart mon afs wibe wnd leutfelig fannte, erblcte
man fiie fpitere eit einen Gefag fiir ven Becblidhenen.  Pring An-
ton, ber gveite Dheim unferes Prinen, ibernahm die Regierung
amb goar in demfetben Siane, in ben fie der Berewigte gefiiet
Batte; aber er war ein Bodbetagter Gucid mit einem ju guten Her:
jen, weldges nur ju feidyt alles bas, was feine MNathe ihm fagten,
auf Trew und Glauben als wabr awnabr. Diefe alijugrofe Giite
ward efne Urfagie ber Greignifie bon 1830, wie wir fpdter fehen
weeben,

Watyrend im Stillen unter dem Boffe ber Unmuth iiber das
vom Minifler Geafen von Einficdel ibel gefiibute Reginent immer
tiefere Wurgel {fug und die Gemilther erdittertz, wibrend diefe
elimal angeregte Grbitterung immer mere faule Stetlen fm Staate:

D Etidte- Haudhalt ausfindig machte wnd_ vie Wnluft fiber diefe
Gutdedungen vor Tag gu Tage mebr bifes Blut madite, weldses
durdy fo Wandyes, was gany Deutfblawd betraf, neue Rafrung
befam, Hatte man bei Gofe in Dresden Feine Apnung davon. Der
qute nlk Rénig Anton meinte in feinem Hergen, fein Sachfenvolt
fei glidliy, denn feine Umgebungen fagten ihm dag, und warunm
Ve e 208 nidt glauben follen, ba er ¢ ja in fiefer Seele
winfdte?

Srei von_aller f@fimmen Agnung fiie die Jufunft unternafm
Pring Fricorich Auguft, ver Thronerbe, denn vaf fein Fodbetage
tec Bater die Regierung nicht dbernehmen werbe, wenn fein greis
fer Druver, Ronig Anton, die Augen [G15ffe, wufte man im Vot
aus, cine Seife nach Stalien, weldes Leptern fir fefnen jingern
Bruber Pelny Clemens im Jafee 1822 gum Grave geworoen war.




Cinige eit verweilte er ju Wien am RKaifferliden Hofe, dann aber
eilte er den blihenden Befilden bed Flaffifdhen Kunftlanded Jtalien
s, Sein Ginn fiir die herrliden Werfe bder alten Flaffifdhen und
neuern Melfter fand auf diefer Reife die grofite Anregung. Sdhon
feit langerer Beit hatte er mebreren talentvollen fadyfifden Kinft-
lern betrddytlidye Unterftiipungen gewdbrt, fie durd) Ertheilung von
Auftrdgen au Fortfdyritten ermuntert und die gelungenften ifyrer Ar-
beiten in feine gefdymadvolien Privatfammlungen aufgenommen, uns
ter denen fidy eine alé befonderd hodyft werthvoll audzeidynet —
wir meinen hiermit die prdadytige Kupferftihfammlung. Die RNeife
nady Stalien verfldrte, wenn wir uné bdiefed Wuddbrudd bebienen
birfen, feine Kunftfenneridaft, inbem fie feine Liebe jur Kunft nur
noch mebr erhobte und bdiefer Drang fiir bad Sdyone und Crha-
bene nady Krdften gu witfen, wurbe jum reidien Segen fadjifdyer
Kunftler. TWenn fie mitteld jeined groBmiithigen Sduped in Jta-
{ien fidy gebilvet Batten, und von da juriidfelrend in’é Waterland,
vie Werfe ihred bortigen Fleifed mitbradyten, {o empfingen fie von
ihm, befonbderd die Landfdjaftdmaler, Aufirdge, die {donften Gegen-
pen Sadyfend der Matur nady u malen. o bliehb fein Kunftfinnm,
feine fiebe jur Kunft fein ifolirted Streben, fonbern ¢8 war niplid
und fegendreidy, Talente erwedend und emporhebend.

Auber feiner Neigung fiir dbie {donen Kinfte erveidite er audy
in der Botanif (Pflanzenfunde) einen hobhen Grad der Bollfomnmmen-
heit. Dad Beifpiel feined hodyfeligen Dheims, bded RKonigd Frie-
drich Auguit L, batte ibm diefe BVorliebe cingeficft. Die Bota-
nif verbanft ifhm mebhrere glinzende Bereidherungen.

So fam dad Jahr 1830 Heran und wenn audy nidt die Sin-
ned- und Gemiithdart ded Pringen Friedrich Auguit eine Wan-
pelung erfubr, fo dod) feine Sellung. Seinem Wirfen in diefer ver-
dnberten Stellung widbmen wir dem folgenden Abfdynitt,




Sriedridy Anguf,

als Mitvegent und Konig.

Qie erfte Halfte bed verhdngnifvollen Jahred 1830 war voriiber,
vont Franfreid) aud durdyflog bie Kunde der grofien Julimwodye der
Pavifer, die Karl X, und mit ifm die dltere Linte der Bourbonen
fiir immer aud bden Grengen Franfreidid frieb und in der Perfon
Louid Ppilipp’d bie jiingere bourbonifdie Linie auf den franiififden
Konigdthron fepte, gany Deutfdland, ja gany Curopa. Cin Blip
folcher Art it immer fehr gefalyrlidy, denn er [dft im Ru die, man-
dyerlei Gebredhen erfennen, die die WBolfer driiden und welde von
ibnen lange Jeit {dyveigend und mit Ergebung getragen wurben.

Die Parifer Nevolution von 1830 hatte aud fir Sadfen
biefe Folge. Man flagte nidit den guten ehrmwiirdigen Konig Anton
an, baf fo Mandycd im Staatdleben faul fef, fondern feine RNathe,
man wufte, dap fein Obhr und fein Herg in der Hand derfelben fidh
befand und baf er durdy bie Brille fak, welde diefe ihm vorhielten,
beren Gldfer natirlidy die Eigenfdaft bejaen, fhm Glid und Wobl-
ftand feined Landed in fdinftem Lidyte ju jeigen. Gang in Ueber-
einftimmung mit den mandyerlei Mangeln {m Etaatdleben befanden
fidy bie ftantifdhen Werhdltnijfe unbd jwar in gany Sadyfent in Hobe-
rem ober minderem Grabe. Ju der Jeit war ¢4 nod)y unmoglich,
cinen Magijtrat gur Rednungsdablage ju bewegen, die Frage: ,LWie
verwaltet man die Gommungelder?# blieb bhartnddigerweife unbe-
anfortet.

Dad fteigerte den Linmuth in den Herzen ded BVolfed und bar-
um war die RNadyridyt, wie die Parifer fidy eigenmadytig Luft ge-
madyt und die groge Julimodye gefeiert hatten al8 einen neuen Ab-
jdnitt in der ohnehin jo ftiarmifdy bewegten Gejdyidyte {hred BVater-
lanved, ein ftarfer Anftof fiir die mit den in Sadyfen bejtehenden
Mangeln Ungufriedenen. Dasd Beifpiel Franfreidd ermuntecte ju



gleidem BVerfud), Dort galt ed den Stury eined Fonigliden Se-
flechted, Bier nur den Stury eined Minifterd, ber ded guten Ko-
nig8 Hery in engen Feffeln hielt und jeve Klage gegen fein Regi:
ment dadurd) im BVorausd ju Nidte madte. Die Unzufricdenen
wuften, dbaf avf dbem Wege der Giite diefer Minifter nidyt zu ent-
fernen fein 1iviirde, ed war fibon fo Manded viefer Art verfudt
worden und gany und gar vergeblidy gewefen, rarum alfo griff das
Beifpiel der Parijer fo tief Wurze! bei ihnen und im Etillen wurbe
ver Sdilag vorbereitet, weldjer den greifen Konig von einem fei-
ner NRathe befreien follte, tweldyer ganzlid)y verblendet den allgemei:
nen Volfdwiinfden juwider Handelte. Wie fdon erwdhnt, hatte
man bei Hofe audy nidyt die leijefte Abnung, dap ein foldyer Plan
im Werfe fei, obroohl ed der Jeichen genug gab, weldye dergleiden
vermuthen liefen, body der Uebermutl ift jedergeit blind.

Der befte Rathgeber, den man an ded greifen Konigd Seite
ju feben winfdyte, war Pring Friedrich Auquit. Bon ihm und
feinem milben, bdem Vaterlandsd - Wohle mit Liebe zugewvendetem
Hergen war man im Boraud fiberzeugt, daf die ebel, welde -auf
Land undb Bolf lafteten, fitynell gehvben witrden, wenn er thitigen
Antheil an der Regierung ndhme. JIn den Hugen bded WVolfes,
bad ifn liebte, war e8 nidit genug, daf Konig Anton nady dem
Ableben bed perdienftvollen Generald von Lecog ihn an 23. Juli
(1830) jum wirflidhen General und Oberbefebl8haber der fiadyfifdben
Armee ernannte. War diefe Etellung hinfidtlidy ded Mlitairwe:
fens aud) von wefentlidem Ginflug, fo entbelhrte fie dody venfelben
bet der Landedvenvaltung und bdiefe Mitthitigleit ded PBrinjen war
ja ber Wunfd) Aller, die ed gqut und treu mit vem Wohle Ead)fens
meinten.  €o fam benn der Eeptember Geran und am Abend des
9. diefes Monated erfolgte die erfte Demonfivation nady dem bereits
erfolgten Worgange Leipzigd und diefelbe Nadyt fah man fihon das
Polrzeigebduve in hellen Flammen ftehen und audy vor dem Alfiddter
Rathhaufe loberte ein Brand auf, der einen grofen Theil der Raths-
Atten, weldye der Lofalitdt fundige Manner hinunter warfen, un-



ter Jubelgefdyrei dbed von Minute ju Minute mebhr und mehr anf-
geregt werdenden Volfed verehrie. Die Rade batte geylinbet und
vernichtet, und dle Revolution fomit ihr Geburtdfejt gefefert.

G8 liegt nidit in Plane diefer Fleinen Erinnerungdfdyrift jene
Borgdnge hier aufyuzdbhlen, weshaldb wir fie audy bergehen und
nur bemerfen miiffen, daf die Biirgerfdyaft Dreddend ald Vertreter
bed ganzen Biirgerthums in Sadifen fie an ben Pringen Friedridh
Auguit bradyte, weil fie von Ddeffen patriotifhem Sinne Abhilfe
per vielen Mangel und Befdywerniffe, weldie unter dem 3wange
ped allmddtigen Minifterd auf dem Biirgerftande lafteten, ermwars
tete. Sie faby fidy nicht in diefem Wertrauen getdufdt.

Per fonig, der num eined Anberen, ald man ihm bisdher
iberredet hatte, fiberjeugt wurde, erwdbite in Anfelung {einesd hokhen
Alters und dem Vewufitfein, dap eine neue 3eit, die fo Fraftiy und
fogar fhiemifdy aufteat, audy newe Krdfte und den Muth der Ju-
gend verlange, feinen MNeffen, fiir den fidy die allgemeine Liebe ded
Bolfed unverhohlen ausdfprady, jum Mifreqenten. Jugleidy mit
biefer Ernennung wurbe aud deim Volfe die Entfagung aller An-
foriidie auf ven fidfifden Thron von Seiten ded BVaterd ded nun-
mehrigen Mitregenten Pringen Marimilian, befannt und gang
Gadyfen war nun der vollen leberzeugung, dag bie Mitglieder Ded
Konigl. Haunfed durdydrungen feien von dem Wunfde, Alled in
{hren Krdften Stehende ju volbringen, wad jum Wohle ded Lan-
Ded beitragen Fonne.

Der 13. September 1830 war der Tag, an weldem Friedrich
Augquft jum Mitcegenten ernannt, died Amt antrat.  Died war
nicht ein blofer Wedhfel Ded Tlhroned in friedlider Ielt, nein, ed
war eine {dywere Aufgabe, in fo ftiirmifder Jeit su fidhten und neu
aufiubauen und daf man bdie Crfiillung bdiefer grofen und ernften
Hufgabe dem Pringen Friedvich Anquit jutraute, ift e befte Be-
weid, wie fehr man fein edbled Hery fannte. Er war der Liebling
bed Wolf8 und bie Liebe deffelben that fidy gleidhy am nddyften
Abenbe, den 14. Sepibr. fund, ald Dresven glingend {Huminirt




war und der Pring Mitreqent die bellerlendyteten Strafen durd:-
fubr. Das jubelnde Wolf fpannte die Pferde von feinem Wagen
und zog ihn unter Vivatge{dyrei bid ind Sdylof jurid.

Seine Anfpradie an die Dreddner Biirgerfdaft erwarb fidy all-
gemeinen Beifall, man wufte, ¢4 waren Worte aud dem Herzen
ohne bad Gebriu gropartiger Phrafen. Bon nun an nahm Frie-
drich Auguft unmittelbaren Antheil an allen Regierungdgelddften.

€dion am 4. September 1831 erlief ber Konig Anton in Ge-
meinfdyaft mit ihm fiir Sadyfend Bewohner bad Grundgefes einer
neuen Ctaatdverfaffung und fomit madyten fidy beide Fitvften 3u
Grindbern einer neuen Cpode der {ddfijden Gefdidte. Die Eeg-
nungen der neuen und ywedmdfigen Cinridtungen dble {m Staats-
und fiadtifden Hausdhalte bad Alte und nidyt felten Ungebiihrlidye
ganylidy befeitigten, wurden jum Wolle des Landed bald fidytbar.
Per Anfdhluf €adyfend an ben Jolverein, obwohl im Anfange
von ecigennigigen Leuten viel dbagegen gefdyricen wurbe, jeigte be-
fonberd gunftigen Cinfluf auf den Hanbdeldverfehr und gefteigerten
NAbfap induftrieller Erjeugnifie ded Landed. ESomit war gleidjam
cine Verjungung in dad offentlide Leben ded WVolfd gefommen.

Dad Jahr 1832 raubte bem Pringen Mitregenten feine Ge-
mablin, weldye, wie man erzablt, dad linglid Yatte, epileptijden
Krdmypfen unterworfen ju fein, JIm folgenden akre feierte Friedrich
Auguft feine weite Vermdhlung mit WMaria Anna Leopoldine,
Lodyter ded verftorbenen Konigds Marimilian Jofeph von Baiern.
Durd) diefe LVerbindung wurbe der Pring Mitregent ver Edywager
feines durdylaudhtigen Bruderd ded Pringen Fobann, Herjog iu
Sadyfen und ugleidy €dmwager ved Konigd von Preufen und ded
Graheriog8 Frang von Deftreidy. Wad in firfilidien Hanfern eine
Eeltenbeit ju fein pflegt, haite fidh am balerfden Hof ereignet.
Die jweite Gemahlin bed Ronigd Marimilian Jofepdh befdyentte
ibren Gemahl mit wieterhelten Jwillingdgeburten, [auter Pringef-
fnen, die twie wir [o eben erwdhnt, {pdter an ben Konig von Preufen,






Wngliichafall Se Majestit des B igs von Suchsen.




wii, PP e

bem fadyfifhen Pringen Fobann, an den Crgherzog Frang und au
unfern Pringen Mitregent vermdhlt worben waren.

Daé alte Syridwort im BVolfémunbde, baf von jwei Swil:
ling8fdhrejtern ftetd eine unfruditbar bleibe, erfiillte fidh in biefen
pier @hen budftdblid). Der preupifden Konigin alé Iwillings-
{dhwefter der Gemablin bed Prinjen Fohann, fowie WMaria, bdie
®emablin Friedrich Auquitd, damaligen Mitregenten und {pdter
Konig von Sadifen ald Jwillingd{dyweftern der Grzheryogin Sopbhie
war bag Ghid der Mutterfreude verfagt. Dafir aber lernten die
Aenten und Hilfdbediirftigen in Sadyfen und namentlidy in Dres-
ben Friedrich Augunfié Gemablin, ald eine Mutter Ffennen, Ddie
unter den vielen tvefflidien Gigenfdaften ihred Geifted audy bie
Neigung jum Woblthun im Herien trug. Bald erfannte man diefe
menfdlidy- fdone Tugend an der holen Frau unbd liebte fie darum
nur nody mebr.

Dag Jahr 1836 [eitete ben Heryendguten Konig Anton an bas
Biel feiner Abberufung vom irdifden Scdauplase; am 6. Juni ent:
{dlummerte der ehrwiirdige Gretd in Frieden, er hatte efne Der
hodyften lterdftufen Ded menfdylidhen Rebend ervefdht. Friedrich
Auquit, diefed Namend bder 3weite in der Reilje ber Konige von
Sadyfen, ibernahm nun die Landebregierung, die er faft fedyd Jabhre
lang im Werein mit feinem durdylauditigen Oheim gefiibrt, allefn.

Was von feinem Regimente ju erwarten fei, wurbe bald offen:
bar. JIn der am 13, November befjelben Jahred feierlidyft eroffnes
ten aweiten conftifutionellen Stdndeverfammiung evfldrte er: bag
ev auf bem Grunde, bden fein verewigter Oleim gelegt, fortbanen
yerbe, um dem gemeinfamen LVaterlande dbie Segnungen einer gus
ten %ﬂwa[iung und Gefepgebung gu fidern, dasd Redyt ftetd heilig
su Balten, vor Allem aber den veligiofen €inn ded BVolfed 3u pfle-
gen, bamit alle Welt erfenne, Daf die Vahn, auf der Reglerung
und Bolf jest wandle, die BVahn bded gegenfeitigen BVertrauensd,
biejenige fei, auf welder allein dad walrhaft Gute und Befte au
exftreben ift. ,
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pap Gott Unferem rvedliden Gtrveben feinen Segen nidht verfagen und
bie audgeftreute Saat zwmn fribliden Gedeiben bringen twird.”

. ©o vedete er Angefidhtd ber WVeriveter ded LVolfe8 und Kelner der:
jelben vermodte ein SBeugnif dagegen, daf e8 blof Worte wdven, bdie
bie That weif Dinter fidy liefen, aufjuftellen. Im Gegentheil bezeugte
Jever, baf TWort und That Bbei Friedrvich Auguit Hand in Hand
gingen,

Wiv wollen Fein Jahrbudy liefern, e8 DHieBe den uripritngliden
Plan diefer Crinnevungdblatter uber bie ihnen gefepten Grengen Hinaus:
bebnen, Jtur die widtigften Lebendmomente Friedrich Auguft’s woll-
tent wiv Dier vovzeidhnen und Haben e8 bid jeht erfitllt, ald wiv feiner
Sugend, feiner Witvegentidaft und ded ntritted feiner Negierung ald
conftitutioneller Konig erwabnten, Er war in Beginn einer grofen,
eveignipjdyweren  Seit geboren und bad Gefthid Datte ihn  Heftimmt
Grofied und Sdywered zu erleben,

Bald nad) feinem Regierungdantritt Hatte er ben Sdmery, feinen
purdlaudtigen Vater, den Pringen Marimilian, jur Grvuft zu gelei:
ten. Jnbef gab ed fiir diefen gevedyten Scdymerz eine Tvdftung, der
Heimgegangene Datte ein Hohed Wlter evveidht und Aller Liebe folgte
ibm., TWeit {Hwereve Pritfung frand Friedrich Aunaquft IL Gevor, bdie
fein vedlidhed wohlwollenved Herg mit tiefer Jvauer evfitllen mufte,
weil er dad wagd gefdhal, nidt verdient Hatte, Wir meinen die Creig-
niffe bed legten 1840ger Jahre,

Nidht zu laugnen ift ed, daf auf vem Ddeut{dhen BVolfe DHavter
Drud laftete, bie Gcifter waven eingeengt, bie Cenjur dendte wie ein
Alp auf Allen, wasd einen freiem Gedanfen abnlid falh, Swangdgefepe
aller Avt ex[dhoerte jeded frefe Gebabren. Der Bunbdedtag vegte fid)
nicht, objdon fo manderlei Wahnungen, ven Wimfden bded deutidyen
PBolfed geved)t zu werden, diejed Bolf ald ein mundiged zu betradyten.
Jmmer Verfpredungen, aber nie Abhilfe. In einigen Feinern bdeut:
fhen Staaten vegte ed jidy beveitd gewaltig, weil man 3u der ridtigen
Grfenntnif gefommen, baf von Bundedtagen Fein Heil zu evivarien fei
Der Funfe wurbde zur Flamme, bie Geifter evwadten und Elopften un-
geftim an die eiferne Pfovte ded Cenfurzpivanged, durd) welden bver
Bunvedtag bie Jegungen eined grofen Volfed o viele Jahre nicderge:
balten Datte. Wieled twar diefem grofen deutfden Volfe verfprodien,
wenig oder gar Nidhtd ihm gehalten worden. Davum glimmte e8 al-
ler Orten unter der AUjde. Deutfdland wurve zum Bulfan, in deffen
nody gewaltfam verjdloffenen JInnern e gabrt und tobt, bid ein Au-
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genblid ofe Dede bridt und wilde Flammen unftillbar Herauslobern
und Alled, wad fie findben, verzehren,

1Mud wicber wie 1830 gab Franfreidy den Anftof zur Entfeffel-
ung ber Geiffer und ugleidy dev finftern Madite, welde nun freies
Gpiel gewannen, Die Februav-Revolution dev Parijer, 1848, die der
jfitngevn  bourbouifden RLinie Orleand den IThron Franfreihs foftete,
war ber Blig, ber die Madyt ded beutfhen BVundedtaged vernidtete.
Um wad man von vielenm Seiten und immer umfonft gebeten BHatte,
pad gowdbree jeht der VBundedtag in grofiter Veveitwilligfeit, das Heifit
aud Angft, daf die Greigniffe ihm bald uber den Kopf wadifen mod:
ten: in jedem Staate foune nad)y Befinden die Cenfur aufgeloben
werben,

Naturlidy vegte fidhd audy in Sadyfent, denn in diefom durdy den
BVildbungdqrad feiner Einwobuer andere deutjde BVilfer tberragenden
PVolte, batte man ven Drud nuv ju tief empfundenr und jaudizte freu:
big auf bei der Nadridt von dev furdytfanen Beveitwilligleit ded Bun:
pedtaged, jept bad zu getwdbhren, wad verfelbe bidhev Gehavrlidy venwei-
gevt Datte. ABahrend tn andern Landern deutjder Junge die wildefen
Wuftritte fidy eveigneten, Strafenfampf tobte und die gewaltfam nieder=
gevritdten Reidenfdaftenr jum Audbrudy Lamen, dev heilige Bivgerfriede
burdy blutige Gewaltthat geftive wurde, gefdabh in Sadfen nidis dev-
gleidyen.

Konig Fricdeich Auguit IL, deffen Herg fid) pon Fricven ncigte,
gewabhrte die nidht unbilligen LWiin{de ded8 BVolfed und der 16. My
1848 wurde um Freudentage fitv dad gange Land, denn dad neuers
wablte Miniftevium VBraun madyte unter diefemr Datum Eefannt, dafd
ber Konig folgenve Hauptgrunvfape und Daapregeln gebilligt, twelde
fortan ®ettung in gany Sadfen Gaben follten:

Beeibigung ped Militaivd auf vie Lerfaffung.

Aufhebung dev Genfur fir tmmer. Gin Prepgefes ofne vad Sy-
ftent von Eonceffionen und Gautionen.

Neform der Nedytdpflege auf Grunbdlage der DMundlidyfeit und
Deffentliditeit; in Strafjadyen Gefdypwornengeridht.

Neform ved Wabhlgefessed.

Ancckennung ded LVeveind- Redhted mit NReprefiial=Beftimmungen
wegen Mifbranded.

Gefeplide Ordnung der fivdliden Vechaltnifje im Geifte der Dul:
pung und Pavitat, |

Antrag auf Nevijion ded LVerein-Joll=Tarifs.
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RKraftige Mitwirfung gu zeitgemdifer Geftaltung ded deutidhen BVun-
ved mit Vevtvetung ded Volfed Dbei demfelben.

Died find vie Grvungenfdaften ded Jabhred 1848, jmed in vder
peutfhen Geididhte fo denfwurbigen Jafjved, welde Fein gweited dhnli:
ded aufwweifen Hat.  Getveulidy wurven alle diefe BVerfpredungen e
fitlit, trogdem abev fpaltete jid dad LVolf in Pavteien, bdie nidt nur
gebafjig und feinvfclig gegen einanver auftvaten, fondern audy in ber
Unbefangenen Hevzen bdie giftige Saat gegenfeitigen Haffed ftreuten,
Griedrich Auguft vexfdhlof fid) nie den Winfden bed BVolfed, im Ge-
gentheil gemalivie ex, wad Gr zu gewabren im Standbe war. IWie dasd
WBolf Hatte Cr dad Movgenroth diefer neuen Seit begritht, Gr mar weit
entfernt dbaven, bdie Tage jener vergangenen Jeit wieder hevbeipnwiin:
fdhen, Sein Sinn war ju aufridtig, um cin Spiel mit dem Volfe zu
treiben.

Dod) ein Raufdy war fiber Deutfdlandd WVolfer gefommen, ein
Jaujdy, ver ftberfpannte JTvdume von Freibeit vor die Geifter und nidt
etwa blof vor bie fdhwadien, fondern vor die jtarfen, gebilveten zau-
berte, jte vergapen, Ddap dad Kind iwie alled MNeugeborne bder treuften,
fovgfamiten Pflege bebarf, um ju gebeiben und wollten o8 gleidy zum
grofien evwadyfenen und mit allen Gaben audgeftatteten WMenfdyen ma:
den.  Die Dehrvgahl e Wolfed verftand von diefemt Tveiben nidis,
und Horte wnv {dydn Elingende Worte und diente in Waffe und willen:
{08 benen, bie jid) in pen LWeveinen jum Gobsen ded Taged zu naden
wuften.

Die Pavteien fpalteten fidh nun dev Verfdiedvenheit ihrer Anjidyten
willen in Sonderbimde, von bdeuen Jeder nady einem  audeven Siele
ftrebte; die Werbriivevungen die bad Jahr 1848 ftiftete, Bhatten eben
pavnm nuv fuvge Dauer, weil jie nidt auf dem foliven Vodben inuiger
Meberzeugung wuvelten, fondern in dev geitweiligen ufrequung. Und
bod)y blieb AlUed nod) in den Grengen der Misigung, wabhrend didt an
pen Grengen ded Konigreided Unvubhen tobten und dev burgerlide Friede
Haplidy geftdrt wurde durdy vie vou den Crrungenfdaften Beraufdyten,
weldye die Freibeit ald cine ziigellofe Badyantin, nidt al8 ecine feguende
und oronende Woblthatevin ded WMenfdengefdledtes.

War ed ein Wunber, baf in fold) einer gewaltjam ervegten Seit
cine Wenge ber nicbrigiten Reidenjdaften wie Pilze nady einem wavmen
Jegen aufidhoifen? daff Manuer von Einjidhten und vedtidaffenem Her-
zen fidy voun bem Strudel erfaffen liepen und mit der grofien braujen:=
ben Fluth {dwammen, Wie im Leben bded Cingelnen ift e8 aud im
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beven Unerfennung ald unnitg und pwedlod genannt. Sndef er anderte
{hnell feine Anijidit, ald ed laut wurbe, daf ber Kdnig deren Unerfen:
nung fur ©adyfen vevweigere, weil aber Sadfen in Betvadyt gegen feime
madtigen Nadbarn nidt obhne deven Suftimmung eine Verfajfjung fiir
Deutfdhland annehmen fonne, wenn fie von Jenen nidyt angenommen
werbe, denn nidhi der Klefnere, fondern ber Grofere und Stavfere gabe
in foldem Hauptwerle die Cutfdeidung.

Friedrich Antquft’s vedlidher Charafter war eit entfernt davon,
mit feinem Bolfe ein lofed Syiel gu treiben, ber Vovgang in Witvtem:
berg, deffen Kibnig, gedngftet von dev gewaltigen Aufregung unter fei:
nem Bolfe und vorziiglidy durdy den Wbfall bes Militaivd, bdie Reid)s:
verfaffung endlidh anerfannt hatte, fonnte fiir Sadfend Konig nidpt
mafgebend fein, er wollte fein Wevjpredhen leiften, dad in feinem Munde
nur ein Hinhalten eine Tanjdung hatte {ein mujfen, da dad Rabd der
Beitumftande nody in 3u heftigem Sdirvunge wav, um die Ueberzeugqung
begen zu duirfen, daf die grofen deutiden Madte die Reidhdverfaffung
anerfermen wichen, Die Wolf:-Souverainetat Hatte indef die Kopfe
ju febr Bemebelt, um ihnen einen flaven Blid zu vergdunen, die vebo:
lutionave Bewegung war im luftigen ufblithen.

Friedrich Anquft wurbe duvd Deputationen von allen Seiten
befivmt, feinen Sinn gu andern, dody er blieh feft und wanfte nidt.
Gedenfen wir Hicr ded Veridiied, den Eduard Devrient, cin ald
Menfdy und Kinfiler gleidy Hodgeaditeter Chavafter, mwelder Mitglied
einev Deputation ded ,, Deutiden BWereind’’ war, fber den Griolg der:
felben gab. ,,Mit Bewegyng und Warme Habe fid) der Konig vahin
gedupert, dag cv, fern von jebem pevionliden Juteveffe, zu jedem Opfer
fitv pad Wobhl bed fadyfifden BVolfed und ded bdeutiden Gefammivater:
lanbed Deveit fei, da er aber von ver jeht vorliegenden veut|dyen Neidys:
perfaffung bie Uebergeugung fabe, dap fie nidt jum Heile ved Volfed
bienen wetbe, er gebenfe in Ddicfer Sadye mit Preufen u gehen,

Die Kunde diefer ent{dhicdenen LWeigevung regte die ohnehin fdhon
bod) genug gehenben LWellen ber dburdy die wildeften Reben der Volfd:
fpredher Bervorgerufencn Bewequng nur nod) mehr auf, fo dah ¢8 von
nun an nur cined gevingen Anlafed bedburfte, um fjie zu einer Alled
vernidytendven Fluth zu maden. ~Unter dem Paniere, die Unerfennung
ber deutiden Reidbverfaffung zur Gcltung zu bringen, bearbeiteten
Leute auf Ecjteinen ober fonft cinem erfhobten Punfte ftehend, die Mai:
fen, welde binfichtlich threr geiftigen Biloung von ver fdledhteften Lex-
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faffung im gangen deutihen Reide waven, Ddenem man fdon feit lange
pie Shlagmdrter einftudivt hatte, auf die fie mit Gejdhrei und wilven
patviotifd flingenden Flirden zu antworten Hatien.

So war der Nadymittag bed 3. Mai Herangefommen, Eine Banbde
Sitgellofer Hegann den' Jeughaudfturm und dev Audbrudy der Revolu:
tion wurde mit Blut befiegelt, die Sturmgloden rviefen ihr Wehe 1tber
pie Mejivens, vad Cutfeslidhe war gefdhehem, der erfte Sdhritt zur bifen
Xhat vollbradt. Reiden Dder Gefallenen vor dad Sdlof {dleppend,
Bauften jidy ecine Ungabl Menjdhen jebed Wlterd und Gefdlechtd vor
vemfelben, Steine in die Fenfter DHineinwerfend und in ein greulidyes
Freudenge|dyrei audbredyend, wenn bdie getroffenen Sdeiben in Sder=
ben fliveten, Gin folder Wurf mit cinem fdweren Knuttel gevtriim-
mecte nidht nuv ein Fenfter in ved Konigd Simmer, fondern batte fajt
a8 Haupt der Konigin getroffen, welde tnv felben Augenblide in dad
Gemady thred Koniglihen Gemabld eintrat, Gliidliderveife fing ein
altecthiimlidher Wenctianeripiegel den {Hweven Wurf auf, der ihn in
Stucken brad,

Dad Koniglide Sdlof war vou denm wilden Haufen belagert, mwakh:
vend im Juunern eine Abtheilung Militaiv {idh pum Sdhube ved Kinigsd
und ber Kdnigin befand, Die itbrigen WMitglicver ded Konigliden Hau-
je8 battenn tm Sdyveden ither diefen Aufjtand die Stadt verlaffen. Am
Beughaufe tobte dad wilde Gebritll und der jeweilige Kampf fort, un:
terdef dDie Sturmgloden beultem, vie Tamboure der Comniunalgarbe
wivbelten; bie Raven gefdhloffen waven und dic jur Rafevel getviebenen
Bolfdhaufen die Sivafien unter Radyegefdhrel durdeilten. Die Orbnung
war aufgeloft, der Damon ved Haffed regievte, Cudlidy nad) fieben
UPr {dwieg ver Kampf am JFeughaufe und die Stuvmgloden fdywie-
gen, der evfte Tag der Revolution Hatte {eine Opfer geforbert und ftav:
ve8 Gntfepen ber die fonft fo freundlidie Nefiveng gebreitet,

Weldy ein Maiabend! feine Blithen waven mit Bluttvopfen genept.

Jm Konigliden Sdlofje geftaltete fidhy eine feltfame Sceme. Jm
groffent Hofe lagerte die vuppenabtheilung an einem Bivouaffeuer,
Der Koniglide Keller und bie Kitdpe evquicien bdie Solbaten, twelde
wie in einev Feftung ficdh befanben, Wabrend die Konigin in Thranen
gebavet auf einem Galleviebalfon erfdyien, f{dritt ihr durdlaudtigiter
Gemalhl durdy bvie RNethen der Soldaten und fprady fie an — Wccla:
mationen der innigften Anbanglichteit von ihrer Seite war bdie Ant:
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wort. Dad Kdnigl. SHlof zu Dredven Hatte nod nie foldh eine Sceene
tnn feinen MMauern gefebhen.

Die Nadyt fonf nieder und breitete ihren Friedendmantel tber die
wilbbewegte Stadt ausd. Eine {Hdne, Flare und rulige Nadht, twie nur
ber Mai fie fpendet, bHaudite endlid Nubhe und ShHlummer itder die
ganze Gegend; dbody in die Augen bed Konigd-Panved fam fein SHium:
mer. Man war ju dem Cntidhluf gefommen, Sdhlof unv Stadt zu
verlaffen. Died fonnte nur im WMorgengrau gejdhehen, Die Feftung
fonigftein, die jo ftoly thront am Glbufer auf Hohem Feld bot in die-
fer Rage dad cingig fidere Afnl, Die Minifter flimmten bei. Die
Mitternadytdftunde fand den Konig und Seine Bemahlin im britnftigen
Gebet in ihrer Shloptapelle und ald bdie Glode die bdritte Morvgen:
funve verfiindet Patte, {Hidte man fid um Wufbrud an. Ein tiefed
Grau, nur von {Hwaden toeipen Lidptftveiren b Often erbellt, itber:
lagevte Die Stadt. Dad gritme Thor, welded didht bei der fatholijden
Hoffirde nadh dem Fretplage vor dem Sdloffe fubrt, offnete fid Leife.
Der Konig feine angftooll zitternde Gemahlin am Avme fihrend, von
einigen Witgliedern feined Haufed, ven Miniftern und dem dienfithuen:
vent Perfonal gefolgt, nahmen {dweigend den Weg nadh der Bricke,
forgfam jeved Gevauidy vermeidend.

Weldy ¢in Gang! mit welden fdnmevzliden Cmpfindungen wurde
er angetveten!  Oody rubte der Fricdendengel tber der in Morgendim:
merung liegenden Stadt, nur wenige Stunven fpater und bie Geifter
bed Gnifepend, ded Brubermordbesd mwaven wiever entfeffelt.

Senfeitd der Elbe in der Gegend der Kloftergajfe lag ein Dampf:
{Biff, pad beveit war, bdie vem Sdloffe Entwidyenen aufzunehnen und
nady Konigftein gu bringen, Dad Sdiff war mit 50 Manu Solvaten
bemannt, @8 truy den Konig und fein Haus langfam und foly jivom:
aufiodvtd. Bom Elbberge Her, wo jidh ein Haufe BVavvifadenhelden
gelagert Batte, Bemerfte man den Dampfer, abnte aber nidht, wen ex
barg. Dedhalb begniigte man {idh, ihm cinige Sduffe gugufenven, bie
e8 jedody nidht evveidhten, mithin aud feinen Shaden thaten. Stumm,
int ®efithle tiefen Sdymerzed begritften bie Fludtigen bie aufgehende
Sonne, welde Bald davauj dad pavadiefijde Elbthal {ibevgoldete. LWie
reidh glingte dev ieife Blitthenfdmud der Biume in dem rojigten
Lidyte ded jungen Taged!

Sdhoner Mai, du Wonnemond, der du einft die Geburt Friedrich
Auguft's begritfteft, ihm Hatieft du eine trauvige Blithengeit im I2ften



— 26 —

Sabre jeined Lebend gebradt, Blithen, bdie fein ebled Hery mit tiefemr
AWeh fitllten. Der Kdnigftein nahm ihn und die Seinen auf, dann
Tehrien bie WMinifter jurid auf ihre Poften nadh Dredden.

Pas Jahr 1849 mii feinen Sdyveden ift voruiber, fein Anbenfen
it nidt nur bdev Gefdidte Sadfend, in der e8 ald ein frauviged
WBlatt ju betradyten ift, fonbern aud) der Gefdidte Deutihlandsd ein-
perleibt.

Die weitere Shilverung dev blutigen Maitage qehort nidht Hierher,
Sene trauvige Wode ift nody gu fehr im Gevadytnif dev jepigen Ge:
neration, ald daf e ndthig wave, thr Andenfen nod ju Bevithren, ald
pied dem Bwede unfered vorliegenden Crinnerungdidviftden erforber=
lidh jdhien. Nody find die Folgen jener Mai- Cataftrophe fidthar und
mande Familie beflagt den Raufd) jener Tage, ver ecinen Gatten, ecinen
Bruber ober nahen BVerwandten RKRerferfivafe bradyte.

Mild wie feine Jegierung vom Anfang an gewejen, waren aud
bie Urtheile, die Friedrich Angquft nad jenen Maitagen unterzeidnete;
wiabhrend dagegen in andern Lanbern ber Henfer volle Urbeit erhielt,
um den Sprudy der Gefepe gu exfillen. Friedrich Auguft madyte in
feiner Hanbdblungdweife den {dhonen Sprudy Salomonid wabhr: , Lenn
ped Kinigd Angefidht freundlidy ift, vasd ift Leben, unv feine Gnabe ift
Abendregen.” Dasd Gefes fovady Iovedurtheile, er weriwvandelte fie in
Sevferhaft und Wiele von denen, bdie {obald nidt usiidt Hatten, frei
gu werben, fetevten durd) uneviwarvtete Begnabdbigung frei getworben, im
Kreife der trauernden Jbven ein frohlided Wetbhnadytdfelt.

Ihovidyt ift 8, eined RKonigd8 Thun mit dem Maafpflabe ber Ge-
wobnlidfeit zu meffen. Gr fann und darf nidt immer dem Drange
feined Hergen folgen, denn dad Gefess legt audy in flantlider Hinfidt
feiner Herzendmiloe Sdhranfen aunf, gewip aber ift e, vaf Manuder von
Penen, bie nody in Haft birfien, von Jhm, dem Vevewigten, Begnadig-
ung und jomit Freilaffung exhalten Haben wirhen,

Werfen wiv, ehe wiv an ven Abjdhnitt Fommen, welder fein pIda=
lided Gnbe {hilbert, nod) einen Bld auf jein Hausdlided Leben, jo fin-
ven wiv daffelbe ungetviibt von jenen Fleden, welde nidyt {elten in dem
YebenBivanbel der Gewaltigen der Grbe gefunden werben, GEr leudytete
feinem Volfe ald Mufter der Sittlidfeit voran, fein Sinn fiilr Natur-
fdonbeit und Kunft bewabhrte Jbn vor den Ausdfdyreitungen, bdie ald
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fleine Leidenfdaften von ber vornehmen Welt jumeilen Heladelt werben
und zu beven Befriedigung {idh immer bienftbare Seelen finben, wenn
¢e8 qilt: eined RKinigd Gunft zu erringen. Die landlide Cinfamfeit
madte Shn gludlidh, in patviavdalifdem Frieden verlebte Gv dble Frith:-
lingd= und Herbitjeit auf feinem Weinberge, wo feine Waden ju fehen
waren, wo er prunflod wie ein Privatmann [ebte.

Wer evinneri fidh nidht, der IJhn in dicfem f{dGdnen Heiligthumte
landblifen Stilllebend gefehen Bat, wic Sein freundlided Gefidht die Hei:
terfeit guriidfiraflte, die Gr im Hoevgen eompfand? Sein Blid fpendete
Wohlwollen, wie Gv e8 gegen Alle ohne linteridhied ubte, Und wenn
¢8 galt, wohluthun, ertwied fidh) Seine Wilde jeberzeit Eoniglich. Und
nady Seinem Beifpiele gadb der fadfifde Hor vor der Welt ein Jeugnif
ftillent, fittliden und fegendveihen LWaltend und Wanbelud, Kein Ge-
{hidté{dhreiber with Stoff finben, von Geheimniffen fpredhen gu ditrfen,
bie fidh unter dem Glange am fadfijhen Hofe verfdleievten. Dad Le-
ben Friedridh Anqufi’s lag offen vor Jedermanngd Auge uhd ver ift
ein wabrer und rubmeeider Konig, von demt man folded Lob fagen
fann,

Frievridh Auguft's



Sriedridh Auguft's
pioglider Tobd

Motto: & begegnet einem wie bem anberen:
bem Gerechten wie bem Gottlofen, dem Guten
und Reinen, yoie dbem Unreinen, dem, ber op:=
fert, wie bem, der nicht opfert.

( Der Pred. Salomo 4. Cap. 2. B.)

%I’ii‘.‘btid} Auguit und Seine durdjlaudhtigfte Gemahlin verliefen am 2. Nu
guft 1854 Dreddben und fraten die RNeife nady Minchen an, theild wn die dafelbft
befindlidye grofe Jnbdbuftvie-Ausftellung in Angenfdjein ju nehmen, theild eine Jeit-
fang in Vaiern gu veviveilen, Der Kdnig wollte wahrend ber Frift, als Seine
hohe Gemahlin {ich auf eimem der fo anmuthig gelegenen Kionigl. Waierfdjen
Luftidylofer aufhalte, eine Reife tn bdie baierfdien Alpen und Tyrol unternehmen.
Liebte ¢r dody dbie Berge und frente er fidy dev grofavtigen Naturfhdufheiten, bdie
fie Bieten,

Gliclicd) wurbe die Reife nady Mindjen guridgelegt, bdie veidjen Erjeuge
niffe ber Jubuftrie, die dbafelbft aufgefduft, befidhtigt, baun Legadb fid) Jhro Ma-
jeftat bie Konigin nadh dem licblichen Pofenhofen, wabhrend thr exhabener Ge:
mahl ben YAnsflug in dbie Jhm fo liebe Bergioelt unternabm. Die RNidfehr des
Sonigsépaared uad) Dresben war fir Jhro Majefiat dber Komigin zum 12., bie
Sr. Majeftdt bed Kinigs gum 22. Anguft Leflimmt. IWie anberd wurbe Alles!

Die NReife ging trefflid) und fdmell, bald lag Jufprud, Tyrolé Hauptitabdt,
hinter bem hHohen Reifenden. Am 7. und 8. Auguft hatte Er bdie Tour nad) bder
Nlpe Lifend undb von da nady Silz glicklidh und im beften Wobhlfein vollbradyt
und befdplofien, den 9. Auguft den Cingang beé Pilzthaled zu befudjen. Ju ber
Fahrt nady Wens wurbe ein Wagen von der Poft ju Imfit genommen. Diefe
©tabt ijt in lehterer Jeif eben lvegen bed tn ihrer Mihe gefdhehenen unglickli-
dien Greignified fo oft genannt worben, baf Hier einige Worte diber fie nidht un-
intereflant fein biirften.

Smit ift pie Hauptitadbt ded Dber-Vintfdgaued, ecine Stadt von 3 — 4000
Gintbolhner, fie liegt /o Meile linfs vom Jnn, im Gurglihal, redts am Surglbad,
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in einee auf allen Seiten offenen Tiefen und ift der Sits eined Kreisamtes. Die
Snbuftrie {(hrev BDewohner behnt fich auf Leintvanbfabrifation, trefflichen Bleiden,
-Genfenfdymicben und berithmte Kanavienvdgelzudyt, mit denen, bdle Imiler einen
Bogelfaften anf ben Micen, efhemald in alle Melt 3ogen und ihre Fleinen Sdn:
ger ebenfalld nac) Liffabon alé nad) ©t. Petersburg zum Verfauf tvandportivz
tivten, Wad jeft, weun aud) nicht gany aufgehvri, dbod) ju cinem giemlidh wenig
einteaglidien Gewerbe herabgefunfen ift.

§olgen wir nun ben Beriditen bded Fligeladjubanten Majord von Beifdywip
und ded Kammerlafai's Kleeberg, dev beiden eingigen Begleiter dbed verunglivdten
Konigé, idber dben Hevgang desd entfeblidien Creignifies. Desd Fligeladjubanten
Beridyt ift dativt: bei Janft, Weiler Vrennbidhel, den 9. Vuguft, Vormit:
tags 11 Ubr.

HLAuf dem Wege vom Weiler Brennbidyel nady ver Briide Herab, BVormit:
tagé %, 10 Uhr, warf ber Poitiflon beim Hevabjahren cines BVerges, bei einer
Wendung, den Wagen um. Se. Majeftat dber RKonig, der Endbeduntevyeidynete
und dber Kammerlafai Klecberg wurben aud und von dem Wagen gefdilendert,
unb wafirend bie beiden Lefiteren mit (eichten Gontufionen bavon Famen, Hatte
bag Handpferd Se. Majejtat den Konig, der nady vorn gefdhlendert worben war,
ane den Hinterfopf gefdhlagen, fo daf Se. Majefidt augenblidlidy dic Vefinnung
verfoven. Durd) Herbeigerufene Reute, dbie it der Nahe im Felbe arbeiteten, fief
iy fofort Se. MPMajeftdt unter BWeihilfe ded Kammerlafaien in ben nahen Gaft:
hof zu BVreanbidpel bringen, wabreud dbem id) nady Imft gurircdeilte, um arytlidpe
Hilfe hevbei zu Golen. Mit dem eingigen in Jmft: anwefendben Wunbaryt Noder
fehrie idh fhleunigft nady Breunbichel zuriid, wo derfelbe Se. Majeftat als fehr
gefahrlidy verlept erflarte. Das von ifm ndthig befunbene Sdjlagen einer
Ader erfolgte, aber {djon ergof fidh faft Fein BVlut mehr. Der Perbeigerufene
Getjtlidhe vou Brennbichel (in dben telegraphifdhen Depefdien bed fachfifchen zu
Wicn refivivenden Gefandten mit bem Namen Stephan Kiedmar begeidnet ) ers
theilte Sv. Majeftat die Heiligen Stevbefacramente, und fdjon 24 11 e Bor-
‘mittagé waven Se. Majeftit, tweldhe die Vefinnung nidyt wicder erlangt hatte,
verfdhieben. @me Grivapofidyaife, die i) nady bem Aryte in Wend gefandt Hatte,
fam mit diefem zu fpdat, Beide NAerte erflarten, der Todb fei in Folge der duvd)
ben Sdjlag ded Pferbed Gerbeigefihrien Gehienevfdpitterung fo ploglidy erfolgt.
Nad) Infprud habe ch cine Staffette abgehen laffen, bdbamit der dortige erfte
Arzt Herbeiforume, um die ndthigen Anordnungen wegen Grhaltung der Leide ju
treffenn. BWon chen daher wird jur einftweiligen Aufbewahrung bderfelben ein
Sarg eintreffen. Ueber diefen fiirdhterlidien Fall, ber, wie wophl Ew. Greellen;
ibevzeugt find, wmidh mit dem entfepliden Scdymerze exfitllt, lege iy bas
aufgenomniene Protofoll deé Vezivfshauptmanné Freyeifen, fo ivie dbas Jeug:




nif per beiden Aevzte bei. YUuf Anorbnung deé¢ Vegirishauptmannes tverben ble
Sdyiien von Imit die Ehrentvadie bei der Allerhodjten Leidye, die natirlidy von
ber Sr, Majeftat degleitet habenbden nidit aué dven Augen gelaffen wirdb, nber:
nefhmen, Den Befehlen iber dbas Weitere von G, Ercellen; gehorfamft entge:

genfehend u. . w.
Cbduard von Jezidwis.

Diefen an den Staatdminifter bes Konigliden Haufed, von Jefdhau gefen-
peten Beridht lag nidht nuv: dbad von dem F. f. Begivishauptmann Freyeifen
in Brunnbidyel am 9. Auguft amtlich aufgenommenene ProtoFoll und auferbem
bie Ausfage ded Foniglichen Kammerlafais Johann Gottl. Kleeberg bei. Al
merfrofirdig 1ff bie Vemerfung in bem Protofoll zu betraditen, daf Herr bon
Bezfhwip nodp ausfagt, der Konig Habe beim Sturge nodh gerufen: ,Haltet
nur bie Bferde!” und die ausdbriclidie Grilavung, dbab nady feiner Anfidgt (Jeafchs
wigg ndmlidy) dem Poftillon Feine Verfduldbung zur Laft liege.

Die Ausfage ded Kammerlafai's Kleeberg lantet, tvie folgt:

A8 wit jur Stelle Famen, too fid) der Weg zur Briide vajdy biegt, fiurgle
ploglidy der Wagen., Se. Majeftat der Konig fielen gegen das Haudpferd, bder
Herr Major fiel feithodets und id) goifden bic Pferde, Der Poftillon fubute
die Piecde. Durd) bas Umftivjen dbed Wagens gevieth der Strang dbem Hanbz
pierbe 3wifdyen bie Fiifie und baffelbe fhlug aus. Jum Unglitd wurbe der Konig
gegen bie Fithe bed Handpferdes geworfen und von dem Hufe deffelben am
Kopfe getvoffen. Idy 3og Se. Majeftat ben Konig aud ben Pferben BHeraus
und legte JIhn mit Hilfe des Herrn Majoré auf ben nafen Grasboden, inbem
wir 3Ihm ein Kiffen aué dem Wagen unter bad DHaupt gaben. IJd) vief nady
Hilfe und ber Herr Major fuhr gleid) nadh cinem Avyt nady Imft. Jdp Holte
in einem Vedjer Whaffer und trodnete (bem Komig) ben Schiveif ab. Melrere
Leute yvaren zu Hilfe gefommen und wir trugen dam Se. Majefldt den Kdnig
in baé na[;:ge[egent Wirthehaus u Brennbidyel, wo Se, Majeftdt in das Vet
gebracht, einen Aderlaf evhielt uud mit bem Sterbefacramenten verfehen wurbe.
e, Majeftat Haben vieleidt nody eine halbe Stunde nad) diefem Unglic gelebt,
worauf Allerhodyjtbieffelben verfdhicben. Die Pferbe warven nidyt wild, bder Was
gen fulyr fangfam, und ich begreife nidyt, wie der Wagen umftiivgte. Der Weg
war nidt fo fdilecht, obwohl durdy bas fdjlechte Wetter etivas ausdgefpitlt, unbd
toir-find oft viel fdledjtere Wege gefahren. Mady meiner Anflidyt fallt dem Pos
fiillon feine Scdhuld jur Laf, und ich fann wicklid) nidht fagen, ivie dper Wageu
geftiivgt ift. Weitere Umftinde fann i) nicht angeben, und aufier dem Herrn
Major, wir und dem Poftillon war bei dem Eintvitt biefes Unylicsfalles MNies
manbdb gegenivartig.

Diefe Beridyte find bem Dresdner Journale entnommen, dba died daé eingige
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Organ ift, welde fimmtliche Nadrichten dber diefes traurige Creignif aus us
verldffiger Ouelle 3u bringen, im Standbe ift.

MWeldjer Scjred durchjitterte die Ginwohner Dresbens, alé in ben Morgens
funben bes 10. Auguft die Nadiridyt von bed am vorhergefienben Tage erfolgs
ten ploglidien Todb bed von Allen geliebten Konigd Funbdb wurbe, Jn grofen
@ruppen ftand man auf den Strafen und erzdifite fidh bavon und weifelte an
per MWahrheit desd entfeplidhen Gerviichies. Dody alle Jweifel, die Angft und
Qiebe fith aufjuftellen bemiihten, muten endlidy fdjiveigen, ald die Walhrheit
fdwary auf weif mittellt Anfd)lage an WMauern und Strafeneden fie nieders
fflug.

Bon Infprud cud war die Trauernadyridit nad) Wien telegraphict worben
und von bafer Hhatte ber jachfiidie Gefandte, Herr pon Konnerif, fie um 11
Uhr Nadhtd ver Telegraph nadh Dresben gemeldet, Bwet und eine Halbe Stunde
fyiter Batte fih (um Halb 2 UHE) dad Gefammbminifterium verfammelt und e
begab fich fogleich bie Herven Dr. J{chindEy und- von Falfenftein nad) Sdlof
Weefenftein, ben Anfenthaltdort ded Pringen JFobann, Brudberd des auf fo traus
vige Weife verblidienen Konigs, um ihm bie Sdyrecfensfunde zu bringen.

Sdjon um 6 Uhr frith erfcdhien der neue Konig Fohann im Dredbener fo-
niglidgen ©dyfoffe, um dbie Minifier in Pidt Ju nehmen, die widjtigiten Regiers
ungdgefdyafte ju erledigen und die ndthige Proclamation Linfedtlidy des erfolge
ten Thronwedife(d ju unterjeidhnen. Am Diittag fehrie Se. Majeftat der Konig
Sobannt nady Weefenftein juviid, Feht war fein Jweifel mehr moglidy, Trauer
und Sddpmery ergriffen Aller Hervzen und von faft Jedes Munde hovte man bie
MWorte: ,unfer guter Kbnig ift todt!*

Denfelben Bormittag nach 10 Whr erfolgte die Givedleiftung des Militaivs,
weldie mit einem Hocdy auf dem newen Kdnlg und Keiegdhurra endigte. Dens
felben bend um 6 Whr begaben fidy aud dem Hofjtaat bes Hiodyifeligen Konigs
ber Oberftallmeifter, der Genevallientenant von Engel, der Kammerferr Sraf
BVigthum von Edjade, ber Leibavyt Gelh. Medicinalvath Dr. Carusd und
ber Gef). Kammever Tie nebft mehteren Kammerlafaien nad) Leipzig, um vou
ba am folgendben Diorgen uber WMindjen und Kempten nad)y Brennbidyel fidy gur
Abholung bder Leidhe ifres Kiniglidhen Heven ju begeben, um bdiefelbe nady ber
Refiben; Dredben uritdznfibren.

Hus Breunbidyel liefen folgende Madyriditen ein, woburch wviele Gemiither
in Sadjfen beruhigt wurben, da man glaubte, in einem fo fleinen Devtdjes
Eoune Fein {djickliched Unterfommen fir bie Reidje bed theuern BVerewigten gefuns
ben werben: AMB ber RKbnig verffhieden war, wurbe der Leichnam wmit einem
weifen Tudje wberbedt, um denfelben brennende Kergen, fo wie bad der Kapele
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i Brennbidyel entnommene Crucifix nebft einigen Blumenvafen geftellt. Kapu-
jiner aud dem Riofter von Jmft verviditeten vor diefem Lager die fiinbdlidjen Ge-
bete, an benen fid) andy oft die von allen ©citen hevbeteilenden Tyroler, die den
Ronig fehr liebten, betheiligten. An der Stubenthitve hatten gvei Scyiifen aud
Smit bie Ehrentvadye.

Am 11. Avguft wurde in Gegenwari ded f. . Statthalterd von Tyrol bie
Obbuction der Leiche weil. Sv. Majeftat deas hodfeligen Kionige Friedrvidy Au-
guft unternommen.

Die eryte exflarten, baf der Tod eine unmittelbare Folge ber abjelut tobdt-
Tidien Berlepung der Hirnfdpaale nnd der damit verbunbenen hodgradigen Ge-
Birnerfdyitterung war, und twurbe die Verlepung felbft nad) Form und Grife
al8 von bom Huffhlag eines Pierbed ferriihrend evfanut.

Die entfeslidie Nachridht ded Unglidsfolles wurbe natirlich eben fo ie
nady Dreddben nady Mitndyen an dben Kinig Max von Baiern, weldjer fid) fo=
gleidy in Begleitung bed dortigen {idfifdyen Gefandten nad) Poffenhofen jur Ki-
nigin-Wittwe begalb, weldye Lefitere wie man fagt, bei Anhorung ver TLraunerfunde
vor Scdrect und Enffeben villlg unfahig wurbe, einen Laut Bervorgnbringen,
fa fo fehr war die Hohe Fran von dbem Gewidit ded Schlaged, ber ihv Bebene-
ghicE traf Detdubt, ©oaf fie fetbt Feine Thrdne als Anslrudy bed ungeheuren
Edymeryed Gatte, der gleidh ciner anf fie Gevabgefiivryten Bergedlaft ihr geiftiges
md Forperlidyes Wefen jericdhmettert ju Gaben fdyien. Crft nad) mehrevn Stuns
ben Iojte ficy dicfer Juftand der furdytbarften Gridyitternng ifhreé Herzens, bder
pollEormmtenfien Betdubung dev geiftigen und fdvperliden ThHatigleit und fie brad)
in Thranenfivimen aus.  Sogleidy verlief fie Pofienfofen wund langte am 13.
Auguft Abends 9 1Gr, in Begleitung der Pringef Helene von Baiern in Dred-
pen an, teo fie fich fofort nad) dbem Fdniglichen Weinberg begab, bder fo viele
glitdliche Tage gefelhen, die fie an der Seite (hred vervewigten Glemahld verleb,
fm ®enuf der veigenden Natwrpracit, dle vor bdicfem Afyle eined heitern SHill
febend daé parabdicfiffhe G(bthal -ausbreitet. Se. Majeftdt der Konig Johann
Tie§ fie auf dbew Babhnfhofe in "Leipgig von feinem jiugern €ofhne, dem Pringen
Georg £. H., und am Dreddener BVahnhofe durd) den Lbherhofmarfdall von
@ecsborf und bem Militaiv = Gouverncur, Geneval = Dajor von Sidjast
empfangen.

Bon allen Orten Sadiend Hallen die Kivdengloden die Trauerllinge um
ben thenern verewigfen Kinig, fie fagen Jebem, weld) ein Reid Sadifen erfahren.
Dag Traunerlduten im gangen Lande von 12 bid 1 Uhr Mittags ift anf drei Wo-
den feftgefept undfdjlieft mit einer in allen Kirdjen abjuhaltendben Gedbddyinigpre:
bigt. MWie fich von felbft verficht, bleiben wihrend dicfer Seit Mufif und sffent:
liche Ruftbarfeiten eingeflellt,
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NAufer bder officiellen Trauer von 12 Wodjen fiiv alle Civil- und Militair-
befhiorben bes ganzen Lanbes eigt fid) die Licbe ju bem theuren Entfdlafenen
faft allerivdrts in Trauerzeiden. Die meiften Damen tragen vorn an der Bruft
eine fdiwarze Florfdleife, bte Herven eine dedgleichen im Kuopflode. In Dred-
bent 3. B. madyte ed einen gany eigenthiimbidhen Eindbrucd ploalidy die bunten
hellen Farben der Damentleider gleicdifam verfdjwunden gu fefen und bafiiv gang
tm @ontrafte gegen die Freuben ded Sommers fo viele fdjwarg gefleibete Frauens
und Mannergeflalten in ben Strafen zu erbliden.

Dex Abend ded 15. Auguft’'d war fiir bie Refibeng ein bend tiefen Sdhner-
3e8, benn bie itbifchpe Hiille bed allgeliebten fo ploslidy BHeimgegangenen Kidnigs
langte mittelit Bahnguged hier an.  Jabllofe DMen{dienmaffen waren aus allen
Lanbestheilen jufammengeftedmt, nm bel biefer fraurigen Ricdfehr gegentvdrtig
ju fein, Dem, den e liebten bad [epie Llebedzeichen bei der Heimbringung fei:
ner Leidhe ju gollen.  AWir wiitben den und gewdlrten Wmfang diefer Erinner:
ungéblatter Dbebeutend iberfdjveiten, ivollten wir ben ZTrauerjug wvom Leipzig-
Dresdner Valhnhofe dber die alte BVride nady ber Fatholifden Hoffirdie aus-
fithelich fdyilbern, volr founen nur fagen, dag er in allen Gemiithern den tief
evgreifendften Einbrud fervorbradyte, einen @inbrud, ber ficher von Niemand,
ber jugegen .gewefen, je vergeflen wird,

Der gange 3ug, und er war von ungeleurver Linge, wurde von Fadeln
teagenden Untferofficieven ber Armee eingefdyloffen. Alle Gavaliere ded Konigl,
Hofitaated mit dem Officianten und Liveée:=Perfonal, fammilidie Herrven vom
Givil und Militaiv der 5 Klaffen ber Hofrangordbnung, welde in Uniform gu er:
fdyeinen Baben, bie jlanbifdien und andeve Deputatiomen, fo wie die in der Hof:
rangordnung nidht mit inbegriffenen Staatsdiener und Eorporationen nafhmen ba:
van Theil. Se. Majeftdt der Kionig- und feine Heiben Sihne, der Kronpring
Albert und Pring Georg begleiteten den Leihemwagen, bdefen Bahrtud) auf
jeber Geite von 12 RKammerherrn gehalten wurbe, Gin Bataillon bilbete bdie
Ehrenwadht. Die dumpfen fdhneidbenden Trauerflange der Whilitairmuitf mifdyten
fidh mit dbem Geldute aller Gloden der Stabt und docy Hidrte man bas Scyludy-
gent Bieler aué der zahllog verfammelten Menge Hevaus. Die Runbtheile
ber alten Bride waren vou Biirgern mit Wadysfadeln befest. Sp naberte fich
langfam unbd feierlid) ber Leidyenzug dem Haupiportal ber fathol. Hoffirdhe, aus
pem nun die Fatholifdhe Geitlidhfeit, an deven Spife ber weue Bijdjof Herr For-
werE flaud, bdie Leide ded theuern Kionigs in Empfang nalhm und unter ihrem
Bortritte in dbie Kivche begleitete, wo ber Sarg auf bie beveiid bereitete Parabe:
bahre in der Heiligen Kveuzfapelle gefefst wurde und bdbie Ginfegnung bed Ber:
ewigten erfolgte.

Nach biefer Gevemonie war fiiv biefen MUbend bdie traurige Feierlichieit be-
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fiofien, bie Roniglidie Seidhe Wleb wnier be Offut ber iblidien Seidhers
it e alle Rirdenthien wnssen geidlofe.

Des folgaabe Woens war gu Delfung in ber Kowigl, Grufl_ befimmn,
bem Tag ber fatte bas groge Bublifum Sutrit in ve Kije.  Welde Mofen
nlguin e Ty el Qumelag facte e Beflen gl
e fubacs i, che o s oimg, Yhlmlomme. D Bt

s o suf e St vn 11 e Bormidog b
Saems & e v, e e i S ivn s

o U ol i Bcfin S Suicit bt Louigh u e e
e en Gaufes, in Grgenmard bee anncfenben Ffen, fommelidien o
ol e e sem e o o romen Ot . .
e Bt o e G Hofchl b B foli i s a8
treen Bevien gevent

@olumnce forit Friedeid Auguft, Oclicster Deines Sedfesvoltest
e i Qgeungi i on (s il Gingis

Dein enles milbes Sesy bemafeie ey n Ber Bet bee [ecen Grifung,
Dic Bale frembe Tnber en Di en Tt e Tjlnahme wrd Do
frung gojolt, Dein Balt ity D nie vergen, denw Du warft (hm_ein
i, fhneice, meBmllenbs ks, i Breush unb Borere St T,
fenfafin, wach Giner von ven Wenigen anf Guden, die vou i rilmen fons
nen, baf fic feinen Feind Gaen, benn ver Dic) tannte, muite Did licbe.

@adifen meint wm DG {funmers fonfl, thencer daffngefiebencr
Konig! Dein Anbenten i wns feilg fic alle Seif, benn aud) ber Gnlevelt
ik D cin Bocbit wnb Mufer Fofer Ficfentugensen fin und Bleber,

@ fifichen wic wnfece fuge Sdilberung b fen. Sebenemamente
Friebridh Auguft's 1L, Rinigs von Sufen, unb fines no4lien Toves, wele
e fein Balt in'bie tefe, aufuiitghe Teance verfubte




. 85 —

Bum Gedadbtniife des 9. Wuguft
1844 und 1854.

is44.

Der Rofjfe Sufe drobuen. Der Wagen vollf Heran.
Ded BVolfed Menge jubelt, fo laut ed jubeln fann.

MWer naht? Wen grifit mit Juudhen der Virger freue Sdhaar?
Wem bringt dad Hery die BVlumen jum LiebeSopfer dar?

Der Konig Fommt. Dem WMeere, dem tucifden, verfraut,
Haft Cr dad WolE der Vriften, ber Themfe Stadt ge{dhaut.

Dodh ftolz ob ihrer Birde, ob ihres MRiudensd Laft
Zrug beim ded Weered Woge den Foniglidhen Gaijt.

Mid freudig Fehrt Cr wieder in's traute Heimathhaus,
NRubt an bed WVolled Herzen — bdad ift JIpm Heimath — aus.

SHeil Die, mein BVol?, mein Sadfen! Dein Konig iff nun ba.
Heil Dir, mein Fieft, mein Konig, der {olde Seimbehr fab!

185 4.

Der RNofle Hufe drobnert, Der Wagen vollt dabin.
Crnft {Hauven d'rein die Alpen. WiTd vauidht durd fie der Jms.

Was {haut fo ernjt ibr, Alpen, wad raufdft du, JInn, o wild,
ALE wavef ihr ded Toded, du der Jecftorung BVilb?

Wie vollt fo Biibn der Wagen die Felferwand vorbei!
Wie gellt dad Horn {o bange! Hovd! Weld ein Angitgeidhrei!

Der Konig liegt am BVoden fern von dem Heimathland;
Dasd Saupt, dbad lutumfoiine, cubt in ber Seinen Hanbd.

Nod wenig matte SHhlage — fHll fteht Sein milded Hery.
Cutfeelt Fehrt in dem Sarge Sein Leib bald Heimathwarts.

WVerhiullt ftebft du tn Trauer, mein Volf, da jest, den einjt
Mit Blumen du begrififeft, nun licbend — adh! — beweinft.

@rnft Pleilfdmidt.










t‘m

Drud von Ferdbinand Riahle in Dresden (gr. Driiderg. 4.)



	Friedrich Augusts II., des Geliebten, Königs von Sachsen, wichtigste Lebensmomente und sein plötzlicher Tod.

